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Mehr Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren

Seit dem 1. Januar 2005 gibt es ein neues Gesetz, das Tagesbetreuungs‑ausbaugesetz (TAG). Zielgruppe sind die unter 3jährigen. Was bedeutet das für die Situation in Stolberg?

Hanne Zakowski: In Stolberg gibt es viel zu wenig Plätze für Kinder unter drei Jahren. Der Bedarf ist sehr groß. D eshalb setzt sich die SPD dafür ein, erste Einstiegsmaßnahmen zum Ausbau von Betreuung, Förderung und Bildung von Kindern unter drei Jahren in Stolberg einzuführen, - so wie es das Gesetz vorsieht. 

Welche Gründe gibt es für die Forderung der SPD?

Hanne Zakowski: Es hat sich viel verändert in unserer Gesellschaft. Viele Frauen und Männer entscheiden sich für Kinder, wollen oder müssen ihren Beruf aber weiter ausüben. Gleichzeitig wissen wir, dass Kinder heute mehr denn je eine intensive Förderung durch Angebote der Bildung, Erziehung und Betreuung brauchen. Das gilt nicht nur für Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren, sondern auch für unter Dreijährige. 

Für welche Kinder werden Plätze benötigt?

Hanne Zakowski: Bei einem Teil der Eltern ist zurzeit für die Betreuung unter Dreijähriger noch kein Bedarf. Nach wie vor nutzen viele Mütter die Elternzeit zur Betreuung und Pflege ihres Kindes.  Für einen Teil der Eltern aber, besonders für die Alleinerziehenden, besteht nicht die Möglichkeit, 3 Jahre zu Hause zu bleiben. Für sie ist ein frühes verlässliches und qualifi‑ziertes Angebot ebenso von großer Bedeutung, wie für die Eltern, deren Kinder eine besondere Förderung z.B. der sprachlichen Entwicklung erhalten sollen. Denn Kinder erhalten damit gleiche Chancen für ihre spätere schulische und soziale Entwicklung. 

Welche konkreten Möglichkeiten zur Schaffung von Plätzen gibt es hier in Stolberg?

Hanne Zakowski: Es gibt verschiedene Möglichkeiten. Hierfür hat die SPD ein Programm für Stolberg beantragt. Zunächst sollten in Zukunft freiwerdende Kindergartenplätze in Plätze für unter 3jährige umgewandelt werden. Außerdem können in Kooperation mit der ARGE im Rahmen der Förderung nach SGB II Plätze für Kinder Arbeitssuchender eingerichtet und geschaffen werden. Wichtig ist aber für uns auch die Ausweitung der qualifizierten Tagespflege. Dafür haben sich die Sozialdemokraten bei den Haushaltsberatungen eingesetzt. 20.000 Euro stehen in dem im September verabschiedeten Haushalt der Stadt Stolberg.

Was bedeutet „qualifizierte Tagespflege“?

Hanne Zakowski: Eine Alternative  zur Betreuung von Kindern in Einrichtungen ist die durch „Tagesmütter und –väter“. Dieses Angebot ist vor allem dann notwendig, wenn die Arbeitszeiten der Eltern mit den Öffnungszeiten von Tagesstätten nicht übereinstimmen. Wichtig ist hierbei, dass die Tagesmütter und –väter eine gute Qualifikation (z.B. Ausbildung im Helene-Weber-Haus) haben. Vermittelt werden können die ausgebildeten Tagesmütter und –väter durch Verbände wie dem SkF oder durch das Jugendamt.

Wie sieht die SPD die Aussichten für die Umsetzung dieser Forderung?

Hanne Zakowski: Bis 2010 sollen für 20 % aller Kinder unter drei Jahren Plätze geschaffen werden. Das ist eine Aufgabe, die nicht leicht ist. Aber die Sozialdemokraten werden nicht nachlassen, sich dafür einzusetzen, dass Stolberg für Familien und besonders für Kinder attraktiv bleibt.
